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Sr. Hertzogl. Durchlaucht. zu Merſeburg Hoch- Wohl—
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Mit Der
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H9 Omdnmtalle! Muſen! kommt zuſammen
v und helfft mir jetzt zum erſten ein,

So will ich euch ergeben ſtyn.

S Setzt meinen jungen Geiſt in Flammen;

Jhr ſollt mich lehr-begierig ſpühren;

Jch will euch ſuchen nachzugehn,

e

Die Kette ſo die Zunge bindet
Zerreißt, und rchrtuir betant J

Wie man techt vrin und munter ſinget;ü D

*ü

Damit bey andrer Sagten Chor,
Hv

25Jn Goldſteins rrin ſcwehnten hr5.—

Mein Licd nicht rauhund widrig klinget.



Zhir iſt mir? ſagt ob ichrecht ſche?

Wie ſpielt ein ſchoner Traummit mir?

Die kluge Schaar ſteigt von der Hohe,

Sic eilt, ſie kömmt, ſie iſt ſchon hier.

Sie ſchwingen alle Hochzeit-Kertzen,

Aufihren Haaten bluht ein Krantz,

Sie fuhren einen muntern Tantz

Bey frohen Singen, Luſt und Schertzen.

Wom lauter Luſt ſchallt alles wieder,

Jch ſeh ſie reichlich Blumen ſtreun,

Jch hore ihre ſchone Lieder,

Jch miſche mich in ihre Reihn,
Such ihnen jauchzend nachzuahmen.

Den Wald und Thalern macht ihr Nund

Vebſt Bibra Goldſtrins Nahmen kund.
Das Echo wiederholſt die Rahmen.
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e: zi bvVun fuhrt ſich Paar und Paar an Handen/—Q m

Jhr ſchoner Circkel wird getheilt,
12 —*8Um ſich nach Niffbura au ipenden,E

Wohin mein S
Nun ziehen wir ichvn ourch bie Pforfen J

rnhe
A

Die bunt vvn frichen erinhenint

Weil ſich das hett nun ſchon beginnt
Rennt man und ſhlekt ſih aürr Drken.



GeeHun ofnet ſich das ſtoltze Zinmer,

Seht die Verſammlung ſeht die Pracht,

Ol! ſeht des edlen Paares Schimmer·
J

Daß mich entzuckt, verwundrrnt macht.
B8

Wie, wenn den Borhang ſich entzirhet

Und Schauplatz, Glantz, Pracht, Spieler zeigt,

Der Schauer ſtutzt und ſtarrend ſchweigt

Und glaubt, daß er nur Wunder ſiehet.

waie Liebe bringt die Braut gefuühret,

Der ſie ihr Haar muit ſieſcer Hanne—v ĩz.* 5à

Und Perl-und Blumen außgezieret,i 2—

Die ſie ſelbſt laß, die Eintracht wand.
3
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Sie folgt und ſchlägt die Augen nieder,4

vDie Schamhemahlt der Wangen deld,44
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nàòoBo ſinge mit, doch nur von fernet

Und mache diife hindtveneln in nuttts

Biß ich an Goldſtriniß weſlefnlnenedn
Wie man recht nünter dütnmn dihi

Inre:Audenn wil ich r gelthWeu heijtn
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Mir ſteht der Wunſch der Deiuen behe5 ER
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